
... bietet allen städtischen VerkehrsteilnehmerInnen – vor allem aber FußgängerInnen und 
RadfahrerInnen - die Möglichkeit, aktiv auf Gefahren und Risiken im alltäglichen Verkehrs-
bereich aufmerksam zu machen. Ohne komplizierte und langwierig auszufüllende For-
mulare können am Smartphone schnell und einfach Gefahrenstellen direkt auf internet
basierten Online-Karten markiert werden. Das Projekt hat zum Ziel:

»» zeitnahes und e�ektives Tagging von neu entstandenen Gefahren 
»» direkte Kommunikation von VerkehrsteilnehmerInnen mit Behörden
»» Identi�zierung von aktuellen Gefahren-Hotspots durch ö�entliche Einrichtungen
»» Information durch Open Data und Statistiken zur ganzheitlichen Gefahrenübersicht 
»» Tags als Open Data beziehen, um andere sicherheitsrelevante Applikationen zu gestalten

Es wurden Applikationen auf ihre Relevanz in Bezug auf Markt, Inhalt, und Technik unter-
sucht. Best Practice-Apps waren unser Ausgangspunkt, wobei eine detaillierte Analyse v.a. 
für Registrierungsprozess, Feedback und Visualisierungen interessant sind.
Interviews zur Erhebung von Anforderungen wurden mit vier Gruppen von Stakeholder
Innen, die für die Anforderungsanalyse identifiziert wurden, geführt. Diese sind Endnutzer
Innen, Interessensvertretung, Gemeinden bzw. Verwaltung und NutzerInnen der Open- 
Data-Schnittstelle.

Die GEH.FAHR.LOS Plattform ist online als webbasierte Plattform und als mobile App 
verfügbar. Die Dokumentation ist offen und daher für andere EntwicklerInnen zugänglich, 
die das Ergebnis nach Projektende nutzen wollen. Die Tags werden als offene Daten zur 
Verfügung gestellt.

Die Verbindung von Kartenmaterial und Open Data schafft ein umfassendes Werkzeug 
für AnwenderInnen, um durch das Tagging zu sichereren Wegen in der Stadt beizutragen.  

Wichtig war eine effiziente Öffentlichkeitsarbeit, um eine Reichweite zu garantieren sowie 
unterschiedliche Kommunikationskanäle (Twitter, blog section, Besuch von Events, net-
working Veranstaltungen, Verteilen von Informationsmaterial) zu bespielen. 
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